
Erdkunde:  3. Klasse

Kompetenzziele am Ende der Mittelschule (aus RRL)

Die Schülerin, der Schüler kann 

 geografische Quellen lesen, interpretieren und nutzen und Instrumente zur Orientierung anwenden 

 verschiedene Landschaftsformen, Vegetationszonen, Wirtschafts- und Siedlungsformen in Italien, Europa und der Welt untersuchen, vergleichen, deren 

Entstehung erklären und Zusammenhänge aufzeigen 

 die sozio-kulturelle Vielfalt der Völker, Ursachen und Auswirkungen der Globalisierung auf Lebens- und Wirtschaftsräume der Menschen aufzeigen und 

reflektieren 

Kriterien zur Gewichtung der Bewertungen

Die Bewertung erfolgt in Noten von 4 bis 10. 

Die Gewichtung der Noten ist vom erforderlichen Zeitaufwand und dem Schwierigkeitsgrad abhängig: 

 Test und mündliche Prüfungen: 100% Gewichtung 
 Referate und Präsentationen: 100% Gewichtung
 Haus- und Schulübungen: 25% Gewichtung 
 Mitarbeit und Einsatz: 100%

Bei Leistungsverweigerung (z. B. Testarbeiten, mündliche Prüfungen, Haus- und Schulübungen, Referate) wird eine negative Bewertung für die Mitarbeit mit der 
entsprechenden Gewichtung von 100% gegeben.  

 Die Lehrperson wählt geeignete Beobachtungen bzw. Bewertungsgrundlagen für den eigenen Unterricht aus: 

 Schriftliche Tests (offene Fragen, Multiple-Choice, Lückentext, grafische Darstellungen, …) · mündliche Prüfungsgespräche 
 Mündliches Wiederholen 
 Arbeitsaufträge (Arbeitsblätter, Anfertigung graphischer Darstellungen ...) 
 Persönlicher Einsatz im Erarbeiten von Arbeitsaufträgen und Mitarbeit im Unterricht 
 Schülerreferate sowie Ergebnisse von Gruppenarbeiten und Recherchen



Fertigkeiten und 

Fähigkeiten

(aus RRL)

Kenntnisse

(aus RRL)

Kompetenzen, Inhalte didaktisch-methodische Umsetzung, 

Material

Zeitraum 

Die  zeitliche 
Planung 
unterscheidet 
sich  je  nach 
Lehrperson.

Verbindlicher Teil Optionaler Teil 

Geografischen 
Quellen 
Informationen 
entnehmen und sich 
darüber 
austauschen

 

Das Gradnetz 

 

Die Kontinente 

Die Ozeane 

 

Leben in kalten und heißen 

Gebieten 

 

Die Klimazonen 

 

Die Vegetationszonen  

 

Polare Kältewüste 

Tundra 

Nadelwald / Taiga 

Laub- und Mischwald 

Steppe 

die Lage eines Ortes im Gradnetz 

bestimmen 

Kontinente und Ozeane benennen 

die Klimazonen der Erde als 

Orientierungsraster begreifen

Kartenarbeit: Klimazonen darstellen, 

Informationen entnehmen 

einen Zusammenhang zwischen Klima und 

Vegetation herstellen 

die Lebensbedingungen des Menschen in 

diesen Gebieten erklären 

Im Geographieunterricht werden zur 

Vertiefung der topographischen 

Kenntnisse Atlasarbeiten durchgeführt 

und fallweise Karten gezeichnet.

Vielfach werden Arbeitsblätter benutzt, 

welche im Lehrerband Diercke 

Geographie 3 zum Schülerbuch passend 

erarbeitet wurden.

Zu vielen Unterrichtsthemen werden 

größtenteils Arbeitsaufträge durchgeführt, 

die im neuen Erdkundebuch Diercke 

Geographie 3 angeführt sind. 

Fallweise werden auch von der 

Lehrperson erstellte Arbeitsblätter 

gereicht, mit deren Arbeitsanweisungen 

die Schüler möglichst eigenständig 

arbeiten.

September - 

Dezember



Hartlaubvegetation 

Wüste / Halbwüste 

Savannen 

tropischer Regenwald

die Auswirkung des menschlichen 

Wirtschaftens auf die Natur beschreiben 

Zu ausgewählten Themen werden 

Gruppenarbeitet geplant. 

Arbeitsergebnisse werden in 

unterschiedlicher Weise festgehalten (z. 

B. PowerPoint, Plakate) Sich  auf  der  Erde 
orientieren

Geografische und politische 
Gliederung der Erde

verfügt  über  ein  topographisches 
Basiswissen zu diesen Ländern  

Großräume, 
Kontinente  und 
einige  Staaten  der 
Welt,  deren 
physische, 
sozioökonomische 
und  kulturelle 
Strukturen 
beschreiben  und 
Vergleiche anstellen

Wirtschaftsmächte,  die  zur 
Auswahl stehen:  

 

 

USA  - Weltwirtschafts-

macht 

 

 

Russland – Macht durch 

Rohstoffe 

 

 

 

Aufstrebendes China 

 

 

Indien – zwischen 

Tradition und Moderne 

die USA als Wirtschaftsmacht beschreiben 

die naturräumlichen Merkmale Sibiriens 

beschreiben und die Bedeutung der 

Rohstoffe erklären 

erkennen, dass Chinas Wirtschaft wächst 

und räumliche Disparitäten (Stadt-Land) 

beschreiben 

kann einige Gegensätze innerhalb der 

indischen Gesellschaft beschreiben und 

erklären 

April - Juni



Ökologische, 
ökonomische  und 
soziale Sachverhalte 
und  Entwicklungen 
besprechen  und 
deuten

Grundbedürfnisse des 

Menschen 

 

Entwicklungsstand von 

Ländern bzw. Staaten und 

globale Ungleichheiten 

 

 

BIP und HDI 

 

 

 

 

Globalisierung – die Welt 

rückt zusammen 

 

Globalisierung im Alltag 

am Beispiel der Kleidung 

 

Weltbevölkerung 

 

 

Wachstum 

 

 

Verstädterung weltweit 

 

 

wesentliche  Bedürfnisse  des  Menschen 
nennen  

die  Unterschiede  zwischen  reichen  und 
armen Ländern aufzeigen  

in einfachen Worten die Abkürzungen BIP 
und HDI definieren 

 die globalen Zusammenhänge verstehen 

Merkmale  von  global  agierenden 
Unternehmen beschreiben  

 eine  Bevölkerungspyramide  lesen  und 
auswerten  

das starke Wachstum beschreiben und eine 
Prognose für die Zukunft machen   

Gründe  nennen,  warum  Menschen  ihre 
Heimat  verlassen  und  warum  bestimmte 
Orte Menschen anlocken  

Jänner - März



Globale 

Ernährungssicherung 

 

 

Ernährung - Mangel und 

Verschwendung 

Klimawandel

Ressource Süßwasser 

- Wassermangel 

- Wasserbedarf 

- Wasserverbrauch 

 

die Bedeutung der Landwirtschaft belegen 
und Ungunstfaktoren beschreiben 

die  unterschiedliche  Kalorienversorgung 
der Menschen vergleichen   

über  eigene  Konsumgewohnheiten 
reflektieren 

die  Abläufe  des  natürlichen 
Treibhauseffekts  und  die  Bedeutung  der 
Ozonschicht erklären  

erklären, in welcher Weise der Mensch das 
Klima beeinflusst  

Anhand dieser Beispiele erkennen, dass die 
Ressourcen nur begrenzt verfügbar sind 

Wege für einen nachhaltigen Umgang mit 
Ressourcen aufzeigen 

Gesellschaftliche Bildung

Digitalisierung Die  Schülerin,  der  Schüler 
nutzt  digitale  Technologien 
und  Programme  als 
Werkzeug  für 
eigenständiges Lernen, kann 
im  Internet  und  in 

Nutzung  von  G-Suite,  Grundlagen  von 
Textverarbeitungsprogrammen, 
Grundlagen  von 
Präsentationsprogrammen 
 
 



multimedialen Programmen 
Informationen finden, diese 
bewerten  und  daraus 
wählen,  interagiert  mit 
digitalen  Technologien  und 
wählt dabei die geeigneten 
Kommunikationsformen

Nutzung  verschiedener  digitaler 
Werkzeuge  bei  der  Arbeit  an 
Unterrichtsthemen 

Wirtschaft  und 
Finanzen

Die  Schülerin,  der  Schüler 
denkt  über  Ursachen  und 
Folgen  von  Globalisierung 
und Migration nach 

Globalisierung 

Nachhaltigkeit Die  Schülerin,  der  Schüler 
erkennt  umweltfreundliche 
und  umweltbelastende 
Faktoren,  nimmt 
Auswirkungen  von 
Eingriffen des Menschen auf 
das  ökologische 
Gleichgewicht  wahr  und 
reflektiert diese. 
 
Die  Schülerin,  der  Schüler 
setzt sich mit einigen Zielen 
der  UN-Agenda  2030  für 
nachhaltige  Entwicklung 
auseinander,  nimmt  den 
Handlungsbedarf  bewusst 
wahr  und  richtet  das 
Handeln  im  Alltag  danach 
aus. 

gefährdete Ökosysteme 
(tropischer Regenwald, 
Polargebiete, Desertifikation  
in der Sahelzone) 
 
 
 Einige Ziele der Un-Agenda 2030: 
Bekämpfung von Armut und Hunger, 
nachhaltige Landwirtschaft, nachhaltige 
Wasserbewirtschaftung, nachhaltige 
Energie, nachhaltiges 
Wirtschaftswachstum, nachhaltige 
Industrie, nachhaltiger Konsum (fair 
produzierte und regionale Lebensmittel), 
Bekämpfung des Klimawandels, Erhaltung 
von Ozeanen, Meeren und 
Meeresressourcen, Schutz und 
Wiederherstellung von Landökosystemen 
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